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Hilfsmittel:

„Einführung in die Produktionswirtschaft“

Prof. Dr. Dr. Th. Nebl

Oldenbourg Verlag

( A.1.(1) S.3  

1. Struktur BWL + angebotene Fächer

2. Einordnung ProWi in BWL

3. Produktion – Betriebliche Hauptfunktion

4. Inhalte ProWi

5. Hauptpunkte GBWL und ProWi

Größter Teil der Betriebsmittel gebunden

Kapital ist gebunden – FIXKOSTENANTEIL

Automatisierung – Arbeitskräfte gebunden

Verweildauer der Werkstoffe

Organisation

Merkmale eines Betriebes:

· eine vom Menschen geschaffene Einrichtung

· arbeiten Menschen unter einheitlicher Leitung an der Erfüllung bestimmter Aufgaben

· zu erfüllende Aufgaben sind Leistungen wirtschaftlicher Art zur Nachfragebefriedigung

· erforderliche Hilfsmittel werden von Betriebsleitung gestellt

· Ziel: Bestehen des Unternehmens


                      Bedürfnis ( Bedarf                                                       Ressourcen / Güter /

                                                                                                        frei- wirtschaftliche Güter

                   (unbegrenzt vorhanden)                                                  (begrenzt vorhanden)


                          NACHFRAGE                                                                 ANGEBOT

                                                                 Deckungsmöglichkeit


                                                            

Def.: wirtschaftliches Handeln = vorhandene Mittel so einzusetzen, daß ein möglichst großes Maß der 

                                                        Bedürfnis- bzw Nachfragebefriedigung erreicht wird.


                                                                  Entscheidungsprozeß

 Bedürfnis   ( Wunsch, der aus dem Empfinden eines Mangels entsteht)

                          z.B. Kleidung, Nahrung, Frieden, Sicherheit, Wohnung

   Bedarf      ( abgeleitet aus dem Bedürfnis/ konkrete Benennung  der Güter/ kaufkräftige Nachfrage


 Nachfrage  ( finanzielle Mittel vorhanden / Vertrag abschließen/ Geld ausgeben

( A.2. (1) S.9    Skript S. 8
4. Versuch der Modellierung des Prowi – Prozeß

INPUT – THROUGHPUT – OUTPUT

Stellung und Aufgabe der Produktionsfaktoren 

z.B. Arbeitskräfte (AK) , Betriebsmittel (BM), Werkstoffe (WST)
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